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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

DJK SV Steinberg II : TV Nabburg II 
Samstag, 06.04.2024, 19:00 Uhr

DJK SV Steinberg II und TV Nabburg II teilen sich die Punkte

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West
(Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) entführten die Gäste des TV Nabburg II in ihrem 18. Saisonspiel
beim 5:5 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf beim DJK SV Steinberg II. Die Gastgeber
profitierten dabei von einem stark aufspielenden Gerhard Rester, der seine Spiele gänzlich gewann.
Das letzte Match des Mannschaftskampfes vor 34 Zuschauern, welches insgesamt 6 Fünf-Satz-
Spiele beinhaltete, gewann Maria Kummetsteiner. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom
DJK SV Steinberg II um die Nummer 1 Ingo Kiendl nun 14 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Kiendl / Rester hatten im Match gegen Havlicek / Eckl am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Lange
dagegenhalten konnten nachfolgend Fritz / Kummetsteiner beim 2:3 gegen Lorenz / Flierl. Das Spiel
verloren Fritz / Kummetsteiner dennoch im 5. Satz. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den
Tisch. Einen Erfolg verpasste Ingo Kiendl beim 7:11, 11:5, 8:11, 9:11 gegen Thomas Eckl. Keinen
Punkt beisteuern konnte Daniel Fritz im Match gegen Marcel Havlicek, das 0:3 verloren ging.
Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Auf Messers
Schneide stand das Spiel zwischen Gerhard Rester und Tobias Flierl, ehe sich der Spieler des DJK
SV Steinberg II mit 11:2, 10:12, 11:7, 11:13, 11:6 durchsetzen konnte. Unzufrieden über ihre Fünf-
Satz-Niederlage gegen Andreas Lorenz war daraufhin dagegen Maria Kummetsteiner, obwohl sie
alles gegeben hatte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Keinen Zähler beisteuern
konnte Ingo Kiendl im Spiel gegen Marcel Havlicek, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich
nichts zu holen. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 17:17 für
Kiendl und 30:6 für Havlicek seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Daniel Fritz bezwang anschließend
Thomas Eckl in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Das Einzel zwischen Gerhard Rester und Andreas Lorenz endete mit einem hart
erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel
zeigte folgendes Ergebnis: DJK SV Steinberg II 4 Punkte, TV Nabburg II 5 Punkte. Es dauerte eine
Weile, bis Maria Kummetsteiner ihr 3:2 gegen Tobias Flierl feiern konnte. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:16 (Kummetsteiner) und 14:18
(Flierl). Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den DJK SV Steinberg II am 12.04.2024 gegen den
TTC Kolping Hirschau erneut um Punkte. Die Mannschaft des TV Nabburg II erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 19:17. Für sie ist die Saison
damit Geschichte.

 Statistik:
 DJK SV Steinberg II

Doppel: Kiendl / Rester 1:0, Fritz / Kummetsteiner 0:1 
Einzel: I. Kiendl 0:2, D. Fritz 1:1, G. Rester 2:0, M. Kummetsteiner 1:1 

 TV Nabburg II
Doppel: Havlicek / Eckl 0:1, Lorenz / Flierl 1:0 
Einzel: M. Havlicek 2:0, T. Eckl 1:1, A. Lorenz 1:1, T. Flierl 0:2
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